
Bern

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Volksschulblatt

Band (Jahr): 7 (1860)

Heft 27

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-254664

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-254664


- 423 -
ren Herr Peter Dietschi gegenwärtig Domprediger und Professor in

Solothurn, die HH. Auto« Tanner und Ignatz Rolli, Chorherren uud

Professoren iu Luzern und Herr Taver Herzog Präsident der

Schulkommission und des Gemeinderathes Hitzkirch.

Schul -Chronik.
Schweiz.

Bern. Neben den vielen betrübenden Erscheinungen gibt es boch auch

sehr erfreuliche aus Gemeinden zu melden. Eine Gemeinde hat ohne Schmälerung

des Gemeindegutes ein neues Schulhans erbaut, ihre F'.nanzen blühen,
die Folge inwohnenender Arbeitsliebe, Einfachheit und Ordnung. Sie zählt

zirka 1000 Seelen und bedarf keines Landjägers. Ihre Bürger Prozessiren

nicht, geben dem Polizeirichter nichts zu thun und haben im Jahr 1859 ihren

Friedensrichter nie in Anspruch genommen. Und dies ist Lauenen, Amtsbezirk

Saanen. Macht mir's nach mag diese Gemeinde wohl zu andern sagen.

Aargau. Auf umfassenden Vortrag hat der b. qierungsrath die

Erziehungsdirektion ermächtigt, durch einen Sachverständigen die Sache prüfen und

begutachten zu lasten, ob und in welcher Weise, namentlich anch in Berücksichtigung

des besondern LchrerpcnsionSvereins die Lehrerschaft des Kantons von

Staatswegen bei der schweizer. Rentenaustalt betheiligt und iu dieselbe

eingekauft werden könnte. Jm Falle der Ermöglichung würde das neue Schulgesetz

die nöthigen Bestimmungen darüber festsetzen.

Glarus. Der Kantonsschulrath hat beschlossen, es soll eine durchgrei-
sende Reform des gesammten Schulwesens mit besonderer Berücksichtigung der

Förderung des Sekundarschulwesens an Händen genommen werden. Die
Landsgemeinde soll um Bewilligung der nöthigen Geldmittel angegangen werden.

— Gestern Abend, erzählt die „N.-Glarner-Ztg." vom 27. v. Mts.,
bekamen wir in Glarus einen eben so originellen als zahlreichen Besuch. Von
einer Tour über den Klausenpaß und aus dem Stachelberg erschien Herr
Seminardirektor Morf von Münchenbuchsee mit allen Lehrern und Zöglingen deö

Seminars, zirka 80 Mann stark, in Glarus. Herr Pfarrer Tschudi ist hier
der Mentor dieser pädagogischen Gesellschaft. Die eidgenössische Mannschaft
nnude in vicr hiesigen Gasthäusern untergebracht.

Deutschland. Die „Weim.-Ztg." berichtet aus Gotha 25. Juni:
Heute Nachmittag machten die Schülerinnen der hiesigen höhern Töchterschule
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